
Wasserburgen in Friedewalde un! den Rittergutern enkhausen, Hollwinkel,
Huffe und Ovelgönne. 7Z.wel Aufsaäatze beschäftigen ıch mıit uüuhlen 1mM NN-
ten „„Mühlenkreis‘“‘ en. Archiv-, Museums-, chul- un! Gerichtswesen ınd
mıit exemplarischen Darstellungen vertretiten. Dreı eitrage ind der Volkskunde
gewldmet, wel der Geologie, einer dem Burgerwesen und einer den technischen
Denkmalern der orta Westfalıca

Zu eNnnNnen ist weıter eın Beitrag uüuber die schaumburgisch-mindische Grenze,
VOLI em BereichTL Hier WITrd eın Grenzko  ık‘ behandelt, der 1M ıttel-
erentstan! und TST 1971 UrCcC. Staatsvertrag gelöst wurde. erdien MmMacC. ıch
der Mindener Geschichtsverein die Erforschung der Auswanderung nach
Amerıka Hıeruber findet sich eın Beıtrag mıit dem Bericht des Mındeners oehler,
der 1845 UrCc. Vermt1  ung des ‚‚ Vereins ZU. Schutz eutscher Auswanderer ın
Texas‘* auswanderte.

Der reich mıiıt Fotografien und Zeichnungen durchsetzte and bietet eın breites
pektrum. 1J1ele Gebiete der terrıtorlalen Geschichtsschreibung klıngen Diıie
Anordnung der Aufsatze folgt zeıitliıchen und sachlıchen Gesichtspu  ten Ver-
mıß  — wird eın Vorwort, das diese Gesichtspunkte erortert und das den WFoOor-
schungsstand der verschliedenen behandelten "Themen darlegt. Auch ist offen,
daß der Mindener Geschichtsverein das uchUrC. Register, eventuell 17 Zusam-
menhang miıt einem Gesamtregıister seiner Veroffentlichungen, dem Leser noch
besser erschließt. Insgesamt gesehen ber ist das uch eın erire  ıcher Begınn der
Aufarbeiıtung der Geschichte des Mindener Raumes.

alter Grone

Iıie Pfarre: oserf, arendorJ, ZUTrT Geschichte UN Gegenwart des arendorfer
ordens IN eıner Bauerschaften oblıngen, eisen N Dackmar, estsc
ZU 25Jahrıgen Weihejubilaum der Josefskirche, herausgegeben 1m Auftrage der
Pfarrgemeinde St. 0oSe' VO. aul e1idinger unter Miıtwirkung VO  } Gertrud
e,Joseph OrmM, ertrude Tollkotter un! Katharına PNAO: Warendorf 1981,
256 s 9 2923 ADD., arte, Ln 30,—

Die vorliegende Festschrift ist nıcht den ublıchen ihrer Gattung zahlen.
Zwar befassen ıch mehrere eitrage, Ww1e nN1C. anders sein kann, mıit Seelsorge,
Geistlichkeıit, Pfarreinrichtungen, Personal un! volksirommen ebrauchen,
jedoch enthalt S1e auch reiche geschichtliche Nachrichten uüber den TST ın der
jungsten eıt ZU. stäa:  iıschen Siedlungsgebiet gewordenen Warendortfer Norden
jenseıts der kEms Dazu gehoren uch Schulgeschichte, ereine und Gruppen auf
dem Gebiete der enBauerschaften Groblingen, Velsen un! Dackmar. DiIie jJunge
Pfarre bedeckt einen großen e1l des en Kıiırchspiels Sassenberg un! reicht bıs
VOLr die 'Tore VO.  - Milte

(Ganz ungewoOhnlich erscheınt ıIn der Selbstdarstellung einer katholischen
Pfarrgemeinde uch die evangelısche ırche 1ın arendo Der evangelische
Pfarrer, einhar Lienenklaus, schildert,'nachdem schon mıit einem Grußwort
vertretien ist, 1n ller Kurze diıe erhaltnısse 1 ahrhundert, die arendo:
praktisch einer eın evangelischen machten. Auch dıeerhatten hnıer
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einen festen Fuß Trst nach 1623 $chlug der Wiınd Im ahrhundert VelI -
schwanden die etzten Spuren evangelıschen Lebens

Eın eubeginn verbindet ıch mıiıt der 1826 er10.  en rundung des Landge-
STUts Die Beamten stammten uberwiegend aQus altpreußischen, evangelischen
Terrıtorien. Am November 1828 entstan: 1ne evangelısche Gemeinde, die ın
der 19638 abgebrochenen Marıenfelder Kapelle Franzıskanerkloster ihren
Gottesdienst 1€e. 1899 die Gemeinde WarTr inzwischen auf400 Glieder angewach-
SC  - erhielt S1e 1ne eigene ırche gegenuber dem Bahnhof. Der Bau Ste. heute
unter enkmalschutz. eute zahlt die Gemeinde uüuber 4 000 Mitglieder.

Das mit Bıldern reich ausgestattete uch zeigt In seinem Inhalt dıe ordnende
und sorgfaltige Hand des Herausgebers.

ılhelm Kohnl

Ehbrecht, Schilling (Hrsg.), Nıederlande NNorddeutschland, Studien ZU.  «ar
Regional- und Stadtgeschichte Nordwestkontinentaleuropas 1mM Mittelalter un! ıIn
der Neuzeıt, eitrı ZU Geburtstag (Stadteforschung ‚e1. A7 and 15),
Bohlau Verlag. KOöln/Wien 1983, 527 S 9 08,—

Professor etrı ist mıiıt diesem STa  ıchen and 1ne wurdige Festschrift gewld-
metT. Von den Beıiträagen ehandeln drel westfälische, wel weitere spezlelle
kiırchengeschichtliche offe Um nNn1ıC 11U.  E allgemeine Bemerkungen diesen
satzen machen, sollen dıe enannten ın den Mittelpunkt este werden.

Brecht, Die Ulmer Kirchenordnung VO  - 1531, die Basler Reformationsordnung
VO 1529 und die Munsteraner uchtordnung VO 1533 J4-—163), ist 1ne eaCcNn-
tenswerte Entdeckung gelungen. Er weist nach, daß 1n dıe Munsteraner Zuchtord-
Nung die Vorrede der mer Kıirchenordnung, leicht vereinfacht, aufgenommen
wurde, während aus der Basler eformationsordnung der Abschnitt „„Von den
lasterern es USW. herangezogen wurde. Diese Tkenntnis ecCc einerseits
dıe Quellen der Munsteraner Ordnung auf un! erlaubt andererseits einen Ver-
gleich der einzelnen Bestimmungen der dreı rdnungen. Die ılgenart der Mun-
sSteraner Ordnung WIrd auf diese Weise herausgearbeitet.
Kı 1IrC.  O:  9 und Gemeinheit 1ın Munster/Westf. —1 Zur

legalen Durchsetzung einer oppositionellen Bewegung 64-179), stellt klar,
daß die ‚„‚Gemeimiheit‘‘ 1Ne este Institution WAarl, die die ıldeburger und Nichtgil-
eburger umfaßte un:! VO  - den ılden VOTL dem Rat vertreten wurde. Diese est-
stellung hat rechtlich weitgehende Konsequenzen. Das M1  erstandnis elıner
evangelıschen ‚‚Gemeinde‘*‘ der des aufrührerischen Proletarıats wIird zuruckge-
wlesen. Das el daß die OÖppositionsbewegung ın Munster ange e1t ıch ın
verfassungskonformen Bahnen bewegte. Tst cie Jahreswende 1533/34 brachte
den mschlag. Als Jan Matthys 1M Marz 1534 dıe Füuhrung ubernahm, „lösten sıch
die historischen Verfassungsstrukturen auf 178)

artlıe VO  5 a.  OT: Eiıne Kontroverse den Freiherrn VO.  - eın 1m
OrmaAarz 443 — 455), SC.  er die Ablehnung des Dırektors der preußıschen
Staatsarchive, VO Raumer, dem lographen Steins, Pertz, IM Jahr 1346 die
Archive zuganglich machen. Die Steinsche Verfassungsreform WAaär, wiewohl
weıt zuruckliıegend, den konservativen Trelisen damals unbequem. Das Stein-Bild

233


